
Fremden entfallen sein. Trotz aller Kreuz- und Quer¬
fragen brachte man aus dem Manne nichts heraus, und
es blieb der Polizei schließlich weiter nichts übrig, als ihn
noch an demselben Tage wieder frei zu lassen, da triftige
Beweise gegen ihn nicht vorlagen. Er hatte jetzt die Lacher
auf seiner Seite; denn es konnte nicht ausbleiben, daß die
Geschichte von dem nächtlichen Streifzug May's bekannt
wurde, und letzterer hatte so viel Spott und Hohn dafür
zu erdulden, daß er gelobte, den Roßwirt und seine Gäste
fortan in Ruhe zu lassen.

Zehntes Kapitel:

Der Freiheit Morgenrot.
So ging das Jahr 1808 zu Ende, ein Jahr eifriger,

ununterbrochener Arbeit für den Herzog. Dreimal war
er in demselben in seiner Hauptstadt gewesen, und obgleich
seine Anwesenheit, trotz aller Bemühungen seiner Feinde,
niemals bewiesen werden konnte, so glaubten doch seine
getreuen Braunschweiger an dieselbe und wurden dadurch
bestärkt in ihrer Hoffnung, daß endlich bessere Zeiten kommen
würden. Schon jetzt war Friedrich Wilhelm ein Volks--
Held geworden; schon jetzt wob sich ein Sagenkranz um sein
Haupt, und das weiße Roß wurde gleichsam ein Wallfahrts¬
ort für diejenigen, die sich schon gehoben fühlten bei dem
Gedanken, die Stätte zu betreten, wo der Herzog in seiner
Verkleidung geweilt.

Bald nach dem letzten Besuche desselben bei dem
treuen Stäfse begaben sich von Bernewitz und Korfes aus
verschiedenen Wegen nach Oels; Peter Bruhns war schon
längere Zeit bei dem Herzog, da er ihn seit der Flucht
vom weißen Roß nicht wieder verlassen hatte. Friedrich
Wilhelm konnte die Dienste desselben sehr wohl gebrauchen,
da er sich wegen seiner erprobten Treue zu manchem


